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«Ich hab langsam echt die Fresse dicht von all den Interviews» 

Stefan Strittmatter trifft ARF exklusiv zur gemütlichen 

Gesprächsrunde. 

 

Stefan Strittmatter: Mann, bin ich mal wieder nicht 

vorbereitet. Sie haben nicht per Zufall ein paar Fragen auf 

Lager, die Sie sich selber schon lange stellen wollten? 

ARF: Nun, wie wärs mit «Wie kommt es, dass Sie, Herr 

Strittmatter, uns, ARF, interviewen, wo Sie doch selber ein 

Mitglied von ARF sind und somit ein Stück weit mit sich selber 

reden in diesem Interview?» 

Strittmatter: Ah ja, eine prima Frage, auf die wär ich 

bestimmt auch noch gekommen, nun denn: Wie kommt es, dass Sie, 

Herr Strittmatter, uns, ARF, interviewen, wo Sie doch selber 

ein Mitglied von ARF sind und somit ein Stück weit mit sich 

selber reden in diesem Interview? 

ARF: Ähm, Herr Strittmatter, was soll das? 

Strittmatter: Ich stelle Ihnen die Frage, die sie sich selber 

stellen wollten. 

ARF: Die Frage war aber an Sie gerichtet. 

Strittmatter: Ach! Das ist aber auch kompliziert. Immer diese 

Fragen. Ich hab langsam echt die Fresse dicht von all den 

Interviews!  

ARF: Hee, das wollten wir doch sagen, immerhin ist das ein 

Zitat von uns, schauen Sie sich den Titel an. 

Strittmatter: Nun aber langsam, Tierfreunde. Mit diesem 

Rummgespiele mit der Methaebene verwirren Sie doch unsere 

Leser. 

ARF: Leser? Ha, dass wir nicht lachen, die ARF-NOOZ liest doch 

keine Sau. 

Strittmatter: Oh doch, meine Herren. Nach neuesten Erhebungen 

haben wir eine Einschaltquote von über Prozent. 

ARF: Über wieviel Prozent? Sie haben da eine Zahl weggelassen 



beim Abtippen. 

Strittmatter: Ich sagte, wir haben weit mehr als Zuschauer. 

Und das ist noch vorsichtig gerechnet. 

ARF: Aber wieviel? 

Strittmatter: Genaue Zahlen gibt es natürlich nicht, aber ich 

versichere Ihnen es sind mindestens, wenn nicht sogar mehr, 

zählt man die Dunkelziffer mit. 

ARF: Sie sind uns vielleicht eine Nummer, Sie! 

Strittmatter: Welche denn? 

ARF: Sagen wir nicht. 

Strittmatter: Zwischen und? 

ARF: Von uns aus. 

 

(Pause) 

 

Strittmatter: Darf ich noch ... 

ARF: Psssst! 

 

(Pause) 

 

ARF: So jetzt.  

Strittmatter: Können wir? 

ARF: Ja, wir denken, sie sind weg. 

Strittmatter: Meinen Sie? 

ARF: Sicher, so weit liest kein Mensch. 

Strittmatter: Wir sind ungestört? 

ARF: Die Luft ist rein. 

Strittmatter: Die Katze ist aus dem Haus? 

ARF: Niemand mehr hier. 

Strittmatter: Wir sind allein. 

ARF: Vollkommen verlassen. 

Zaha Hadid: Alle verschwunden. 

ARF: Frau Hadid, was machen Sie denn hier? 

Zaha Hadid: Bin schon weg! 

Strittmatter: Gut, dann sind wir wieder unter uns. 



ARF: Jedermann verdünisiert. 

Strittmatter: Futsch, allesamt. 

ARF: Plenum evaporatum est, oder so. 

Strittmatter: Weiter? 

ARF: Ja. Es kann losgehen. 

Strittmatter: Sprechen wir über ARF. Was gibt es Neues? 

ARF: Wir haben die Mixes zu unserer Platte fertig. 

Strittmatter: Und? 

ARF: Wir spielen am 13.10 in der Voltahalle, irgendwann ab 20 

Uhr, oder noch viel später, wer weiss das schon? 

Strittmatter: Sie spielen am FREITAG, 13.10 in der VOLTAHALLE 

ZU BASEL? 

ARF: Sagen Sie das noch grösser, bitte und auch noch das mit 

Montreux.  

Strittmatter: Gerne (räusper):  

 

–> ARF live am Fr. 6.10 in Montreux  

(http://mpn.bleublog.ch) 

(einzige Chance, ARF je Französisch sprechen zu hören, Voilà!) 

–> ARF live am Fr. 13.10 in der Voltahalle Basel  

(www.voltahalle.ch) 

ARF: Wow, das war jetzt aber gross. Danke! 

Strittmatter: Nichts zu danken, ich danke für das Gespräch. 
Zaha Hadid: Gern geschehen, und nun her mit den 40 Millionen. 


